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Anzeige

ZEIT FÜR EINE
BILANZ?

Duuraschnuufa. Jahresende. Meine Bi-
lanz? Ich könnte unzählige Sachgeschäfte
und Projekte zusammenfassen. Ich könn-
te mit zeitlichem Abstand nochmals mut-
massen, weshalb die Revision der Orts-
planung im Frühling abgelehnt wurde.
Oder mich darüber freuen, dass die Teil-
revision der Ortsplanung Kieswerk Rei-
chenau im Herbst angenommen wurde.
Was in der Kommunalpolitik aber vor al-
lem zählt, sind Resultate, die imAlltag der
Menschen ankommen. Ein Beispiel: Wir
haben vor wenigen Monaten den Fried-
hofshügel für mobilitätseingeschränkte
Personen erschlossen. Seither hat der
Fahrtenschreiber rund 5200 Bewegun-

gen aufgezeichnet. Mit der Bergbahn auf
die Tuma Turera scheinen wir also ein at-
traktives Angebot geschaffen zu haben,
das vermutlich sogar touristisch genutzt
wird.
Vergangene Woche hat die politische Ge-
meinde ihr Jahr mit der letzten Sitzung
des Emser Parlaments abgeschlossen.
Wir konnten uns beim Re-audit als Ener-
giestadt steigern und das Label sichern.
Und die Residenza Ensemen kann mit
einem Zusatzkredit (Teuerungsanteil) fer-
tiggebaut werden. Sie ist im kommenden
Jahr bezugsbereit und wird mit Kultur-
archiv und Museum einen wichtigen kul-
turellen Akzent setzen.
Ein leicht weinendes Auge hatten wir bei
der Verabschiedung von Lokaljournalist
Claudio Willi, der seit vielen Jahren aus
dem Emser Parlament berichtet und die-
se Aufgabe abgeben wird. Ein guter Draht
zur Lokalzeitung ist für jede Gemeinde
Gold wert – denn in Zeiten von Online-

News und Fake-Nachrichten sind persön-
lich recherchierte Berichte vertrauensbil-
dend. Deshalb herzlichen Dank, liebe
«Ruinaulta», für die gute Zusammen-
arbeit.
2026 freue ich mich auf mein zehntes
Jahr als Gemeindepräsident. Mein per-
sönlicher Wunsch fürs neue Jahr: vielfäl-
tige Begegnungen und ein intensiver Aus-
tausch mit der Bevölkerung. Denn nur
mit Neugierde, Toleranz und Offenheit
können wir unsere Gemeinde weiterent-
wickeln.
Uns allen wünsche ich be-
sinnliche Weihnachts-
tage, im Kreise lieber
Menschen, bei Ker-
zenduft, voller Genuss
und mit erholsamen
Momenten.

ERICH KOHLER
GEMEINDEPRÄSIDENT DOMAT/EMS

pd. An der Trinser Gemeindeversammlung
vom 11. Dezember haben 141 Stimmbe-
rechtigte das Budget 2026 mit grossem
Mehr genehmigt. Ebenfalls ohne Gegen-
stimme zur Kenntnis genommenwurde der
Finanz- und Investitionsplan für die Jahre
2026 bis 2030. Der Gemeindesteuerfuss

bleibt unverändert bei 95 Prozent der ein-
fachen Kantonssteuer.
Zu reden gab insbesondere das Traktan-
dum zurWiedererwägung des früheren Be-
schlusses zur Umgestaltung des Friedhofs.
Mit 100 Ja- zu 39 Nein-Stimmen trat die
Versammlung auf dieWiedererwägung ein.

Knapp fiel das Resultat beim Kredit für die
geplante Fussgängerunterführung beim
Felsbach aus. Der Verpflichtungskredit von
980 000 Franken wurde mit 69 Ja- zu 56
Nein-Stimmen genehmigt.
Die Versammlung wurde von Gemeinde-
präsident Maurus Caflisch geleitet.

Trin

JA ZU BUDGET 2026
UND FUSSGÄNGERUNTERFÜHRUNG

Wir wünschen Ihnen ruhige Festtage und
ein gesundes und zufriedenes neues Jahr

Familie Schweigl mit Team
Betriebsferien vom 24.12.2025-05.01.2026


